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"Arzthelferinnen kennen 
besonders gut die
Abläufe in der Praxis und
sind oft erste 
Ansprechpartnerinnen für
Patienten. Deshalb ist
ihre Beteiligung bei der
Fehlermeldung
unverzichtbar." Dr.
Barbara Hoffmann
Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin des Instituts
für Allgemeinmedizin der
Uni Frankfurt/Main 

Ärzte Zeitung, 22.11.2007

Medizinische Fachangestellte können Fehler
melden

Am Berichtsystem Jeder-Fehler-zaehlt.de beteiligen sich
überwiegend Ärzte

WEIMAR. Medizinische Fachangestellte üben noch große Zurückhaltung
bei der Meldung von Fehlern aus der eigenen Praxis. "Dabei sind ihr 
spezifisches Wissen und ihre Erfahrung dort besonders gefragt", 
ermutigte Dr. Barbara Hoffmann, Mitarbeiterin des Instituts für
Allgemeinmedizin vom Klinikum der Frankfurter Johann-Wolfgang
Goethe-Universität, Praxismitarbeiterinnen beim Bundeskongress des
Verbands medizinischer Fachberufe in Weimar.

Von Brigitte Düring

An das vor drei Jahren vom Institut für
Allgemeinmedizin der Uni Frankfurt gestartete 
Fehlerberichts-System "Jeder-Fehler-zaehlt.de" im 
Internet melden überwiegend die
niedergelassenen Ärzte selbst. Berichte von
Angestellten sind eher selten, bedauerte die am 
Institut tätige Fachärztin für Anästhesie.

Es komme jedoch darauf an, im Praxisteam 
gemeinsam nach unerwünschten Ereignissen, die
das Wohl von Patienten gefährden könnten, zu
fahnden, diese zu untersuchen und genau 
herauszufinden, was zum Fehler geführt hat.

"Medizinische Fachangestellte kennen besonders 
gut die Abläufe in der Praxis und sind oft erste
Ansprechpartnerinnen für Patienten", sagte
Hoffmann. Natürlich sollten Fehler aus der
eigenen Praxis nicht hinter dem Rücken der
Praxischefs gemeldet werden.

Hoffmann wies darauf hin, dass mit steigendem 
Alter der Patienten auch die Zahl ihrer 
Erkrankungen zunimmt. Ein Viertel der über
70-jährigen leide an fünf oder mehr
Erkrankungen. "Mit der Zahl der Erkrankungen 
und beispielsweise der Medikamente, die 
Patienten einnehmen, wird die gesundheitliche 
Versorgung komplexer", sagte Hoffmann in 
Weimar. "Somit steigen auch die Risiken für
Fehler und Schäden." Umso wichtiger werde es,
die Patientensicherheit zu stärken. "Die Beteiligung der Medizinischen
Fachangestellten daran ist unverzichtbar."

Seit dem Start des Fehlermeldesystems im Jahr 2004 sind rund 300 Fehler 
gemeldet worden. Das erscheine wenig, sagte Hoffmann. Sie gab aber zu 
bedenken, dass sich monatlich etwa 4000 bis 6000 Besucher die Seiten 
anschauen und über 1000 Kommentare zu den Fehlermeldungen vorliegen.
Somit profitierten viele Praxen von Hinweisen, wie Fehler vermeidbar sind. 
Hoffmann lud die Arzthelferinnen ein, öfter auch Berichte zu schreiben, die
anonym bleiben.

Fehler melden - anonym und sicher

Jeder Fehler oder Beinahe-Fehler bietet eine große Chance - die Chance, dass
andere diesen Fehler nicht machen. Und zwar, indem man Kollegen anonym 
von Fehlern erzählt, die in der eigenen Praxis passiert sind. Kollegen, aber auch
Praxismitarbeiterinnen können das anonym online tun unter
www.jeder-fehler-zaehlt.de - im Fehlerberichtssystem des Instituts für
Allgemeinmedizin der Universität Frankfurt am Main.

Die "Ärzte Zeitung" hat Fehler aus dem Meldesystem in einer Serie vorgestellt. 
Wer anonym über Fehler berichten will, aber nicht online, schreibt kurz auf:
Was ist passiert? Was war die Folge? Gründe? Der Bericht geht an: Ärzte
Zeitung, Ressort Medizin, Postfach 20 02 51, 63077 Offenbach, Fax: 0 61 02/
 5 87 40. Wir leiten ihn an das Fehlermeldesystem weiter. (gwa)
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Zur Serie: Jeder Fehler zählt! Denn: Aus Fehlern kann man lernen

Mehr Informationen im Internet: www.jeder-fehler-zaehlt.de
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